
 

 

 1 

ENERGIE APÉRO LUZERN  _  15. Juni 2015 
 
Regionale Energieplanung und Potenziale für die Abwärmenutzung 
am Beispiel  
 
Teilrichtplan Wärme LuzernNord und Ost 
Mit der Verlegung der Kehrichtverbrennungsanlage (KVA) von Ibach nach Perlen ist die 
Wärmeerzeugung für den bestehenden Wärmeverbund von Emmen neu auszurichten. Weite-
re grosse Potenziale an Abwärme und die dynamische Entwicklung im Rontal und in Luzern 
Nord veranlassen den Gemeindeverband LuzernPlus, für dieses Gebiet einen Regionalen 
Teilrichtplan Wärme zu erarbeiten.  

Aufgabe 

Die Wärmeversorgung des Siedlungsgebietes im Rontal und in Luzern Nord (insgesamt neun 
Gemeinden) wird im Rahmen einer Energieplanung räumlich koordiniert. Die vorhandenen 
Potenziale an Abwärme und erneuerbaren Energien sollen genutzt und mit den bestehenden 
Wärmeverbunden und der Erdgasversorgung abgestimmt werden. Der Fokus liegt dabei auf 
der überkommunalen Koordination und Nutzung dieser grossen Potenziale.  

Vorgehen 

Die heutigen Wärmebedarfsdichten werden anhand der Daten der Betriebszählung 2008 so-
wie des aktuellen Gebäude- und Wohnungsregisters ermittelt. Gleichzeitig werden die Poten-
ziale an Umweltwärme erhoben. Die Abwärmepotenziale werden durch Betriebsbefragungen 
ermittelt. Anschliessend werden die grossen regionalen Wärmequellen mit der prognostizier-
ten Wärmenachfrage und der vorhandenen Infrastruktur koordiniert. So werden Prioritätsge-
biete zur leitungsgebundenen Wärmeversorgung festgelegt.  

Ergebnis 

Der behördenverbindliche Regionale Teilrichtplan Wärme weist regional bedeutende Ver-
bundgebiete aus. Diese sind entsprechend der zeitlichen Umsetzung priorisiert. Zu jedem 
Verbundgebiet wird ein Massnahmenblatt erarbeitet mit den gebietsspezifischen Zielen, den 
priorisierten Wärmequellen und dem Vorgehen zur Realisierung der Massnahme.  
Im detaillierteren Konzept Wärme sind die Grundlagen zum Regionalen Teilrichtplan Wärme 
zusammengestellt, wo sie erläutert und mit Gemeindeblättern (Daten zum Wärmebedarf der 
Gemeinde und zum Gebäudepark Wohnen) ergänzt werden.  

Der Regionale Teilrichtplan Wärme wurde vom 13. Juni 2014 bis 12. Juli 2014 öffentlich auf-
gelegt. Anschliessend beschloss die Delegiertenversammlung LuzernPlus im November 2014 
den Teilrichtplan. Der Teilrichtplan ist durch den Regierungsrat zu genehmigen. 
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Regionale Energieplanung 
Beispiel: Teilrichtplan Wärme Luzern Nord und Ost 

KVA Renergia 
Papierfabrik Perlen 

Swiss Steel 
Heizkraftwerk (neu) 

ARA Real 

4 Gemeinden 

2 Gemeinden 20 
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Regionale Energieplanung 
Verbindlichkeitsmatrix 

24 


